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» Lm . «
Durlacher Tageblatt

Wir
«nd die jungen Franzosen
Das wirksame Gegengift gegen die Emigrantenhetze

Von Dietrich Hauenschild
Neben jener Jugend , die man besser nüchtern als Nach¬

wuchs bezeichnet , die stumpf und dumpf einfach in die Fuß -
tapsen der Väter tritt und stumps und dumps ihren Lebens¬

weg dahintrottet , sich ängstlich an die Familienüberliese -

iimg oder sonstwie an das Herkömmliche klammernd, gibt es
eine stolze, strebende Jugend , die im Sinne des Goethewor-

. tes vorwärtsdrängt . „Was du ererbt von deinen Vätern
hast , erwirb es . um es zu besitzen"

. Das ist die Jugend aller
Volker, die den Begriff „Jugend " wirklich erfüllt , als das
Geschlecht, das die Zukunst in sich birgt , das mit seinem

Fühlen und Wollen und Können den Vätern nicht nur nach-

eisert, sondern über sie hinausdringen will , stets durchpulst
von dem Gedanken nicht nur an die eigene Person , an die

Familie , an die Freundschaft , sondern darüber hinaus an
die ganze Volksgemeinschaft.

Das ist die Jugend aller Völker, mit der man zu rechnen
yat. Sie ist längst nicht bei allen gleich stark und gleich
lebendig , längst nicht bei allen so leidenschaftlich und stür¬
misch im Vormarsch wie beispielsweise in Deutschland und
in Italien und in einer langen Reihe kleinerer Länder , die
sich — im wesentlichen durch den Willen der Jugend —
national erneuern . Merklich von ihr spüren unr auch in
Großbritannien. Weniger lebendig ist ne uns bis jetzt in

Frankreich erschienen . Und doch gibt es diese jungen Fran¬
zosen im Sinne einer vorwärtsstrebcnden . mit offenen Au¬

gen nicht nur bas eigene Vol .betrachtenöen, sondern auch
verständnisvoll Uber die Grenzen schauenden Jugend des
Lebenswillens und der Lebenssteigerung . Sie ist so rührig
und vielleicht auch schon jo stark , dag selbst jene Presse Frank¬
reichs , die den Geist der alten , der wahrlich allen und ver¬
alteten Staatspolitiker deckt, die sich in vielem Augenblick
noch an der Spitze Frankreichs befinden, von der anders
wollenden Jugend Kenntnis nehmen muß .

Das geschieht in einem Sinne und : n einer Art , die für
deutsche Beurteiler nichts Neues bietet . Man schlägt auf
diese Jugend los . die zum Teil dunkel ahnt , zum anderen
Teil klar sieht , datz die Gewaltpolitik von Versailles für

W ihre entscheidenden Nutznießer, die Franzosen , selbst eine
I drückende Last und eine furchtbare Gefahr geworden ist.
I Herr Barthou , der es nach seiner Auskunft an einen ameri-
» konischen Ausfrager nicht für unbedingt sicher hält , daß wir
I das Jahr 1934 ohne den Ausbruch eines europäischen Krie-
Ages bewältigen , und der munter durch dre Felder und die
» Auen Europas schweift , das Wort „Krieg" auf den Lippen.
I das all die Blüte und das Grünen ; das seine Augen viele
I tausend Kilometer weit gesehen haben , in Brand und Blut
» ersticken müßte, braucht glücklicherweise nicht mehr als der
I Wortjprecher der rührigsten französischen Jugend betrachtet
« zu werden. Diese wird es sicherlich lachend oerichmerzen , daß
» sie von einer Anzahl französischer Blätter geschmäht wird.
H Gras Wladimir d'Ormesson beklagt sich darüber bitter , daß

' ein Geschlecht heraufsteigt , das von den Alten an der Spitze
Frankreichs nichts , aber auch gar nichts wissen will und
insbesondere der Außenpolitik der Alten mit stärksten Zwei¬
feln gegenübersteht. Mit einigem Entsetzen stellt der Graf ,
Leitartikler des „Temps "

, sozusagen der amtlichen Presse¬
stimme der französischen Außenpolitik, fest, daß auf die
französische Jugend das Zusammentreffen Hitlers und Mus¬
solinis in Venedig außergewöhnlich starken Eindruck gemacht
hat . Man schriebe ihm in immer wieder neuen Formen :
„Diese Diplomatie brauchen wir anstatt der verrotteten und
verzopften Diplomatie der Aemter . Es lebe die persönliche
Aussprache und dis menschliche Fühlungnahme zwischen den
Völkern und Staatsmännern ! Wir haben genug von Sen
sogenannten Eleichgewichtsmanöoern und der gleißnerijchen
List !"

Das ist die Meinung der französischen Jugend ! Vermut¬
lich empfindet sie die Warnung d'Ormessons als Emigran -
tengejpenst . Emigrantengeschwätz! Es ist der Ton . der an¬
derthalb Jahrzehnte die Luft zwischen Deutschland und
Frankreich verfinstert und verpestet hat , der Ton der Liga
für Menschenrechte . Bloße Furcht vor dem Ende ihrer auf
Versailles fußenden Macht über Deutschland trieb diese
ganze Richtung immer wieder in die Arme Frankreichs , so
daß ihre ganze Politik in dem Wunsche gipfelt : Deutschland
unter den Hieben einer französischen Sklaoenpeitsche dauernd
aus den Knien zu halten .

Die deutsche Jugend hat dieses Gift aus unserem Volks¬
körper herausgerisfen . In Frankreich wirkt es aber weiter ,
in Form der erbärmlichen Angriffe dieser Leute gegen das
neue Deutschland. ? '- .n erstenmal spüren wir in der fran¬
zösischen Oeffentlichkeit das Versagen dieses Giftes bei der
sranzöstschen Jugend . Der zähe Friedenskampf des Führers
Zerriß für sie die Schleier der Lüge zwischen Frankreich und
Deutschland. Hoffen wir , daß die Jugend Frankreichs an
klarem Blick und starkem Wollen gewinnt . Das wäre ein
Cegen für die Gesamtheit der Völker Europas und wahrlich
auch für das französische Volk, das den Krieg ebenso wenig
braucht wie seine nächste Nachbarschaft.

Muffolirit drischt Getreide von Moria
DNB . Rom , 9 . Juli . Mit einem Kanonenschuß begann am

Montag um 9 Uhr das Dreschen der Getreideernteauf dem pon-
kinischeii Acker von Littoria . Mussolini beteiligte sich selbst an
bei Arbeit und stand drei Stunden lang unter dem Jubel der s
Landsleute als Drescher auf der Maschine des Bauernhofes I
6^5. Anschließend 'kiöß ^M " vbr ^Duce einen Lohn im Betrage
"on 6 Lire 50 Lcntesimi auszahlcn u . sagte dabei : „Zwei Dinge
will ich Euch sagen : Erstens das Zeitalter der Korporationen,
b^s heißt das Zeitalter des Faschismus , bedeutet das Ende der
Vorherrschaft der sogen . Intellektuellen in der Arbeit, die un¬
fruchtbar sind oder sich auf ein einziges Kind beschränken . Das
' si aber eine Gefahr für die Zukunft der Nation. Rom grün-
bcte einst sein Imperium mit Bauern, und sein Abstieg begann
wit dem Eindringen des Einflusses der intellektuellen griechischen
"der orientalischen Welt. Das zweite , was ich Euch sagen will,
rst , daß ich am 9. Juli des kommenden Jahres das erste Ge¬
treide von Sabaudia dreschen will .

"

Der italienische Kronprinz nahm am Montag an den alther-
Sebrachten Erntefestlichkeiten in Minturno am Golf von Eaeta
teil.

DNB. Trier , 9. Juli . Der bekannte deutsche Rennfahrer
Manfred von Brauchitsch ist am Montag abend bei einer
Uebungsfahrt auf dem Nürburgring verunglückt. Der Wagen
wurde kurz vor der bekannten Quiddelsbacher Höhe aus einer
Kurve getragen und übe ' ^'hlug sich . Die Maschine fiel dabei
wieder aus die Räder , r 'Jauchitsch wurde zwar nicht aus dem

Wagen geschleudert, brach
'

sich aber durch den heftigen Anprall
gegen dasa ^ euerrad und die Karosseriewand mehrere Rippen
und einen ^st . Er wurde sofort ins Adenauer Krankenhaus
gebracht. SÄn Zustand ist durchaus unbedenklich, doch wird
er einige Woche aussetzcn müssen. Der Wagen wurde nur ge¬
ringfügig beschädigt.

Der Londoner Besuch Barlhous
London . 9 Juli . Bei der Ankunft in London am Sonntag

abenv wurven ver französische Außenminister Barthou unv seine
Begleiter von Außenminister Sn John Simon empfangen . An
ven Geiprechungen , vie Montag vormittag im Foreign Office
begannen, werden sich englischerseits außer Sir John Simon
der Lordsiegelbewahrer Eden und der stellvertretende Minister¬
präsident Baldwin beteiligen . Pressevertretern gegenüber er¬
klärte Barthou bei feiner Ankunft, er sei nur zu einem Höflich¬
keitsbesuch nach London gekommen .

«

Die englische Presse zum Eintreffen Bartho >r

London . 9 Juli . Die englische Presse bereitet dem französischen
Außenminister Barthou einen kühlen Empfang. Der Erundton
der Aeußcruiigen gehr dahin, daß die Besprechungen mit Barthou
kaum einen Fortschritt in den Beziehungen in Europa bringen
werden . Uebcreinstimmend erklären alle Zeitungen, «ein Mili¬
tärbündnis mit Frankreich kommt nicht in Frage".

Selbst die „Daily Mail" , die sich früher monatelang für ein
englisch- französisches Militärbündnis eingesetzt hatte , schweigt
heute völlig davon und erklärt lediglich, daß man Barthou mit
größter Aufmerksamkeit zuhören werde . Allgemein wird heroor -

gehobea , datz Barthou der englischen Regierung in der Haupt¬
sache die französisch- russischen Pläne für gegenseitige Unrer -
slützungspakte und besonders für ein Ostlocarno vortragen und in
diesem Zusammenhang aus seine Besuche in Warschau, Belgrad
und Prag Bezug nehmen werde .

Der Franzose Pertinax meint ebenfalls im „Daily Telegraph
Darrhaus Absicht. Pakte der gegenseitigen Unterstützung mit
Deutschland , Polen und ver Tschechoslowakei sowie den baltischen
Staaten adzuschließen , werde voraussichtlich viele delikate Fragen
juristischer Natur und schwerwiegende politische Fragen aus-
wcrsen . In einem Leitartikel erklärt „Daily Telegraph "

, man
werde zwar keine neuen Bindungen mir Frankreich schaffen , aber
die bestehenden Beziehungen könnten sehr wohl erweitert und
verstärkt werden „Daily Expreß " begrüßt Barthou mit der An¬
kündigung : „Nichts zu machen !" England dürfe nicht nur kein
Bündnis mit Frankreich eingehen, sonder » solle auch den „wahn¬
sinnigen. verruchten " Locarnooertrag kündigen . Einzig Winstan
Churchill setzt sich für ein Bündnis ein.

Die englische Verlautbarung über den Besuch Barthous in
, London .

DNB . London , 9. Juli . Am Schluß der englisch -französischen
Unterredungen am Montag nachmittag würde vom Foreign Of¬
fice eine Verlautbarung herausgegeben, in der es heißt : Der
französische Außenminister Barthou und der französische Kriegs-

marineministcr Pietri haben am Montag vormittag in Be¬
gleitung der Mitglieder des französischen Außenministeriums .
Corbin.Leger , Massigli dem Foreign Office einen Besuch abge¬
stattet. Sic wurven vom britischen Außenminister Sir John
Simon, vom Ersten Lord der Admiralität , Eyres Monsell, von
Eden , vom Unterstaatssekretär im britischen Außenministerium ,
Sir Robert Vansittart ., und vom parlamentarischen Unterstaats¬
sekretär im Kricgsministcrium, Stanhope, empfangen . Die
Unterredung trug einen besonders herzlichen Charakter . Sic
erstreckte sich auf einen Meinungsaustausch über europäische
Fragen , die die beiden Länder interessieren . Der Meinungs¬
austausch wurde am Nachmittag von den Außenministern der
beiden Länder fortgesetzt. Der französische Kriegsmarineminister
Pietri und der Erste Lord der Admiralität , Eyres Monsell , hat¬
ten zu gleicher Zeit im Gebäude der Admiralität eine Zu¬
sammenkunft , bei der die Vorbereitungen für die Flottenkonfe¬
renz erörtert wurden. Weitere Zusammenkünfte werden
Dienstag vormittag im Foreign Office und im Gebäude der
Admiralität stattfinden.

Wie Reuter zu wissen glaubt , dürfte der französische Kriegs¬
marineminister Pietri noch für mehrere Tage in London blei¬
ben, um die Unterredungen mit Eyres Monsell fortzusetzen .
Barthou wird wie beabsichtigt , London am Dienstag nachmittag
um 16 Uhr verlassen , um nach Paris zurückzukehren .

Keine klare EuifAwuag
der , KliegsleilnehmeroerbSllde

Paris , 9 . Juli . Die Tagung des Nationalrates der Spitzeu-
organisation der Kriegsteilnehmcrverbände wurde am Sonntag
abend abgeschlossen, ohne daß eine der beiden hauptsächlichen
Fragen in klarer Form entschieden worden ist. Es handelte sich
ursprünglich darum , sestzustellen , ob der Pensionsminister, der
Vertreter der Kriegsteilnehmer im Ministerium, in der Regie-
rung bleiben solle oder nicht . Letzterer Beschluß hätte automatisch
ein Mißtrauensvotum für die Regierung nach sich gezogen . Nach
langatmiger Aussprache wurde aber weder der eine noch ocr
andere Beschluß gefaßt , sondern man einigte sich auf eine neutrale
Formel , in der dem Pensionsminister das volle Vertraue» der
Kriegsteilnehmer ausgesprochen wird , ohne die Frage seines
Verbleibens in der Regierung überhaupt zu berühren . Die ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer haben ferner eine Entschließung an¬
genommen , in der sie feststellcn , daß die Regierung ihre Ver¬
sprechen nickst kingeWt . ,Hahtz Gleichzeitig wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben , Saß das Versäumte unverzüglich nachgeholt
werde .

Paris, 9 . Juli Der ' Zentralrat der sozialistischen Partei
Frankreichs , d . h . der Neusoziatisten. hielt am Sonntag eine
Sitzung ab, die insofern eine gewisse Aehnlichkcit mit der Tagung
der Kricgstcilnehmeroerbäiide hatte , als es sich auch hier darum
handelte, feitzustcllen , ob die Mitarbeit des Arbeitsministers
Marquel in der Regierung unter den gegenwärtigen Umständen
wünschenswert sei oder nicht. Einige Redner, darunter der be¬
kannte Abgeordnete Renaudel , sprachen sich für den Austritt

- Marquets aus und forderten die Herstellung eines ausgesproche-
i nen Linkskartells. Der Zentralrat nahm aber mit großer

Stimmenmehrheit eine Entschließung an . in der der Minister
beglückwünscht und ihm für seine Tätigkeit das Vertrauen aus-

> gesprochen wirs .

Mine Nachrichten aus aller Welt
Sturmführer Malzahn f . Der nach der Sonnenwendfeier

am 23 . Juni in Quetzin von einem Stahlhelmer angegrif¬
fene und schwer verletzte SA .-Sturmsührer Malzahn ist
jeinen Verletzungen erlegen .

Die Unruhen in Amsterdam . Die Zahl der bisher bei den

Unruhen in Amsterdam zu Schaden gekommenen Personen
ist auf 6 Tote und etwa 20 Schwer - und 100 Leichtverletzte
gestiegen . Es handelt sich hierbei jedoch nur um dir Fälle ,
die in Krankenhäusern gemeldet wurden .

Familientragödie im Ostseebad Bansin . In einer Pen¬
sion wurden zwei Frauen , Mutter und Tochter, die dort als

Badegäste wohnten , und der 7 Jahre alte Sohn der Tochter ,
tot aufgesunden. Mutter und Tochter hatten sich erhängt .
Das Kind war vergiftet worden . Der Tragödie liegen un¬

glückliche Familienverhältnisse zugrunde , wie aus den Ab -

schiedsbriesen hervorgeht . Beide Frauen lebten von ihren
Ehegatten getrennt .

Ein zweifacher Raubmörder verhaftet . In Thale (Harz)
hat die Kriminalpolizei den hier ansässigen Polen Joses
Mosch verhaftet , der hintereinander eine Krankenschwester
aus Magdeburg namens Jngeborg Rackwitz und ein junges
Mädchen aus Schlesien an einsamer Stelle überfallen , er¬
mordet und beraubt hat . Die Leichen der beiden Ungück-

lichen sind gesunden worden , der Mörder hat ein Geständnis
abgelegt.

Ein Sohn erschoß Vater und Mutter . Am 29. Januar
1925 wurden der Bauer Sieveking und leine Frau in Hille
bei Minden erschossen in einer Jauchegrube aufgefunden.
Vergeblich fahndete man nach dem Mörder . Nach neun
Jahren wurde jetzt der Mörder endlich in dem Sohn Hein¬
rich , der den Bauernhof übernommen hatte , ermittelt . Er
wurde vor etwa zehn Tagen sestgenommen. Er hat am
neunten Tage nach seiner Festnahme ein Geständnis der
ruchlosen Tat abgelegt .

Niesenwarenhausbrand in einer französischen Stadt . In
Libourne brach am Sonntag in einem großen Warenhaus
Feuer aus , das mit unglaublicher Geschwindigkeit um sich
griff und beim Eintreffen der Feuerwehr bereits einen gan¬
zen Eebäudekomplex von etwa 1000 Quadratmeter ersaßt
hatte . Es konnte nicht verhindert werden , daß die Flammen
auf drei umliegende Wohnhäuser Übergriffen und sie voll¬
kommen in Asche legten .

Hitzewelle in der Mongolei . In der Gegend von Kalgan
und Dolonor , in der inneren Mongolei , herrscht zur Zeit
eine ungewöhnlich starte Hitze, die die Ernte vollständig zu
vernichten droht . Nach den bisher vorliegenden Meldungen
sind bereits 26 Menschen an Hitzschlag gestorben.

Eewitterstürme über Portugal . Weite Teile Portugals
wurden während des Wochenendes von schweren Eewitter -

stürmen heimgesucht . Vier Personen wurden durch Blitz¬
schlag getötet . In Bragan wurde das Postamt vom Blitz
getroffen und teilweise zerstört .

Ueberschwemmunge» in Neuseeland . Außerordentlich
schwere Regensälle , wie sie Neuseeland seit langem nicht
erlebt hat , haben große Ueberschwemmungen verursacht. In
Nordauckland stehen viele Straßen unter Wasser. Die
Eisenbahnlinien und Landstraße « sind auf weite Strecken
überschwemmt .

Wte es der Landwirtschaft tm Ausland ergeht
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Es gibt immer noch kurzsichtige Menschen , die den Wert der

Maßnahmen des Nationalsozialismus noch nicht erkannt haben
bzw- nicht erkennen wollen , sondern in nörgelnder Kritik alles
herabzuietzen versuchen. Die Ansicht , daß es dem deutschen Volk
nur dann gut gehen kann , wenn der Landwirtschaft geholfen
wird , ist jetzt aber schon Allgemeingut weitester Kreise geworden .
Im Gegensatz zu vergangenen Zeiten wird aber die Hilfe für
die Landwirtschaft nicht dem Verbraucher ausgebürdet, sondern
man berücksichtigt in kluger Abwägung aller Interessen auch vie
Konsumenten . Interessant ist es. einmal die Lage der Landwirt¬
schaft im Auslande zum Vergleich heranzuziehe » . Der dänische
Bauer erhält für ein Ei in der letzten Zeit 2 bis 2ZH Pfg . , der
Preis für Milch beträgt ab Molkerei 4 Pfg . pro Liter . Für
100 Kilogramm Butter werden laut Kopenhagcner Notierungen
76 RM . bezahlt . In Holland erlöste der Bauer in den letzten
Wösten 74 RM . Der polnische Bauer erhält 2 Pfg . für das
Ei . der holländische 4 Pfg. In Berlin dagegen betrug Ser Preis
bei einer der letzten Notierungen für 100 Kilogramm Marken¬
butter 250 NM . Der Durchschnittspreis für Milch ab Hof be¬
trägt bei uns zirka 10 Pfg. pro Liter . Für ein Ei erlöst Ser
deutsche Bauer im Durchschnitt etwa 7 Pfg. Die Preise >ür
Weizen betragen , e Tonne im Durchschnitt etwa 180—185 RM .
und 145— 155 RM. für Roggen je Tonne . Noch vor einiger Zeit
lagen die Eetreidepreise im Auslande kaum unter den Preisen
bei uns. Heute kostet der Weizen in Amerika trotz der Stützungs¬
aktionen zirka 65 RM-. in Dänemark 68 RM. und in Holland
74 RM. >e Tonne. Dieser Vergleich läßt sich aus die Viehmärkte
und so ziemlich auf alle Produkte ausdehnen. Der grundlegende
Unterschied des Auslandes gegenüber uns ist aber der, daß der
Verbraucher von diese» niedrigen Preisen kaum einen Nutzen hat.
Die Lebenshaltung wird durch den weiten Weg vom Erzeuger
zum Verbraucher erheblich verteuert. Handel und Vörsenspeku-
lation sind dort Sie eigentlichen Nutznießer der Notlage in der
Landwirtschaft .

Aus dem Gerichtssaal
Der Strafantrag im Gereke -Prozeß

Berlin . 9 Juli . Im Eereke - Prozeß beantragte Oberstaats ,
anwalt Lautz gegen üsn ÄnKellagten Dr. Eereke wegen fort¬
gesetzten Betruges in zwei Fällen auf eine Eefängnisstrase von
6 ! - Jahren zu erkennen , außerdem auf 5 Jahre Ehrverlust und
100 000 RM . Geldstrafe . Die Untersuchungshaft von 1 Jahr
4 Monaten ,oli angerechnet werden. Wegen Mangel an

^
Be-

weisen beantragte der Staatsanwalt , den Mitangeklagten Frey-
gang srelzusprechen. In der ersten Instanz wurhe Dr. Eereke
zu 2 !̂ Jahren Gefängnis unv 100 000 RM. Geldstrafe ver¬
urteilt.
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15 Hektar Mgwald durch 8eu« zerftSrt
bld . Mörsch (bei Ettlingen ) , 9. Juli . Am Montag nachmittagum X- 2 Uhr wurde auf Gemarkung Mörsch an der linken

Straßenseite nach Ettlingen gegen die Landwirtschaftliche Ver¬
suchsanstalt Forchheim zu ein Waldbrand bemerkt . Die Be¬
völkerung machte sich sofort an das Rettungswerk . Es erwies sichaber als notwendig , daß auch der Arbeitsdienst Ettlingen unddie gesamte Polizeibereitschaft aus Karlsruhe , sowie die Karls¬
ruher Berufsfeverwehr , letztere mit Gasmasken und zwei großen
Wassertankwagen , anrückte. Trotzdem man dem Feuer energisch
zu Leibe ging , was bei der kolossalen Rauchentwicklung und der
fast unerträglichen Hitze mit großen Schwierigkeiten verbünden
war , konnte die weitere Ausbreitung des Elements nicht ver¬
hindert werden . Zum Glück schlug der Wind gerade in einem
Augenblick um als das Feuer einen neuen Schlag ergreifenwollte . Dieser Moment wurde von den zur Bekämpfung her¬
beigeeilten Mannschaften kräftig ausgenutzt . Man suchte das
Feuer durch Zuwerfen mit Erde zu ersticken und zog fernerGräben , die mit Wasser gefüllt wurden . Um 3 Uhr konnte die
Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Brandherdes als be¬
seitigt gelten . Gegenwärtig ist man noch mit dem Ablöschen be¬
schäftigt. 15, Hektar Jungwald sind vollständig ausgebrannt . Es
handelt sich um einen Bestand an Jungforlen in einer Durch¬schnittshöhe von 2—4 Meter . Die verwüstete Fläche ist etwa1 Kilometer lang und 300 Meter breit , lieber die Entstehungs¬
ursache des Feuers konnte noch nichts ermittelt werden . Die
Höhe des Schadens läßt sich noch nicht abschätzen .

Bade«
bld . Karlsruhe , 9. Juli . (Todesfall . In München ist

Prof . Georg Schreyögg im 64 . Lebensjahr gestorben. Er war
von 1909 ab über 20 Jahre hindurch an der Kunstgewerbeschuleund Landeskunstschule Karlsruhe als Professor tätig . Seine
Heimat ist Aitrang in Oberbayern .

Karlsruhe , 9 . Juli . ( Befprechung Dr . Eröbers .)
Wie der „Führer *' berichtet, hat der Erzbischof Dr . Gröber
auf der Durchreise durch Karlsruhe eine Unterredung mit
Vertretern des badischen Innen - und Unterrichtsministe¬
riums über schwebende Angelegenheiten gehabt . Die Aus¬
sprache verlief im Geiste giften gegenseitigen Einverneh¬
mens . ^

Karlsruhe , A . Juli . (Ei nweihung des Rhein¬
stich k a n a l s .) Am Samstag , den 14. Juli , nachmittags3 Uhr , wird die feierliche Einweihung des erweiterten
Rheinstichkanals stattfinden .

Karlsruhe , 9 . Juki . (Nah beben .) Die Erdbebenwarte
des Geodätischen Instituts der Technischen Hochschule ver¬
zeichnte am Montag nacht Mischen 3 und 5 Uhr geringe
Spuren von zwei schwachen Nahbeben . Wie uns aus Frei¬
burg berichtet wird , hat man dort in der Nacht zum Mon¬
tag schwache Erdstöße wahrgenommen .

Ketsch bei Schwetzingen , 9 . Juli . (Ehrenpaten¬
schaft .) Für das 13 . Kind des Posthelfers Sebastian
Pifter hat der Reichspräsident die Ehrenpatenschaft über¬
nommen . Ein entsprechendes Geldgeschenk wurde dem glück¬lichen Vater überwiesen .

Unterfchefflenz (Kreis Mosbach ) , 9 . Juli . (Brand .)Das Anwesen des Otto Kenn wurde durch Feuer zerstört .Nur das Vkeh konnte gerettet werden .
Willstätt , 9. Juli . (Tödlicher Absturz .) Der 58jäh -

riae Wagnermeifter Frrtz Schadt stürzte in der Scheune ab
und wurde so schwer verletzt , daß er ins Kehler Kranken¬
haus verbracht werden mutzte , wo er seinen Verletzungen er¬
legen ist.

Äinsheim a. d . E ., s . Juli . (Tagun g.) Der Landes¬
verband badischer Tabakpflanzer hielt in Sinsheim seine
Hauptversammlung ab und aus den ganzen Beratungen
klang die Forderung nach qualitativer Verbesserung badi¬
scher Tabake heraus . Oberlandwirtschaftsrät Dr . Meitzner -
Karlsruhe stellte die Forderung auf , datz mindestens die
Hälfte des deutschen Rohtabakbedarfs tm Inland gewonnenwerde . Landwirtschaftsrat Engelhard wies auf den Vorteil
hin , den die Freibauern von dem Vorgehen der national¬
sozialistischen Regierung gezogen haben . Die Preise der
Ernte 1933 waren insgesamt befriedigend ; die Eesamt -
erzeugung betrug in Baden 243 013 Zentner mit einem
Erlös von rund 15 Millionen RM . Präsident Mayer -
Grotzsachsen wurde zum Verbandsführer bestimmt .

Mundingen b . Emmenvingen , 9 . Jul, . (Tovessturzeines Kindes .) Das 6jährige Töchterchen der FamilieHermann Striibin stürzte von einem Wagen und zog sich so
schwere Verletzungen zu, datz es bald darauf verstarb .

Stockach , 9 . Juli . (Verkehrsunglück .) Auf der
Stratze Ludwigshafen —Stockach erfolgte am Sonntag abend
ein Zusammenstoß zwischen einem mit drei Personen be¬
setzten Motorrad und einem Postomnibus Der Führer des
Motorrades , August Bauer aus Stockach , erlitt einen schwe¬ren Oberschenkelbruch. Seine Mutter Josephs Bauer wurde
lebensgefährlich verletzt. Der Schüler Rockholz aus Stockach ,der sich auf dem Benzintank des Motorrades befand , wurde
sofort getötet .

Rastatt , 9. Juli . (Einweihung . ) Am Sonntag nach¬
mittag fand die feierliche Einweihung und Eröffnung der
neuen Gauschule des Bundes deutscher Mädel statt . Ge¬
bietsführer Kemper betonte in seiner Ansprache die großen
Aufgaben , die der jungen deutschen Generation harren und
die die Notwendigkeit immer neuer Schulen in allen Teilen
des Reiches erklären . Dem gleichen Sinn waren die Aus¬
führungen der Obergauführerin Herta Erotian gewidmet ,die die Schule der Leiterin Else Walter übergab .

Rastatt , 9 . Juli . (Regimentstag .) Unter Anteil¬
nahme der gesamten Einwohnerschaft wurde der Sonntagin der fahnengeschmückten alten Festungsstadt ein Fest der
Kameradschaft und Wiedersehensfreude . Gegen 3000 ehe¬
malige 112er waren aus dem badischen Ober- und Unter¬
land eingetrossen . Zum einleitenden Vegrützungsabend
sprach der Führer des Landesverbandes der I12er -Vereine
Badens , Major a . D . Krapp . Am Sonntag mittag zog ein
großer Festzug durch die Äadt nach dem Ehrenhof des
Schlosses. Erzellenz Scheuch sprach zu den alten Soldaten
von den ehrenvollen Kämpfen des Weltkrieges und richtete
heiße Dankesworte an unseren Führer Adolf Hitler ustd an
seinen getreuen Mitarbeiter und Angehörigen des Regi¬ments 112 , Ministerpräsident Eöring , der zu dem Fest ein
Telegramm gesandt hatte .

Konstanz , 9 . Juli . (Baden pfe r.) Der naße Tod hat
«rm Sonntag unter den Tausenden , die in der Umgebungvon Konstanz im Bodensee Erfrischung suchten , zwei Todes¬
opfer gefordert . Am Vormittag ertrank in der Aähe von
Stromeyersdorf ein ca. 20 Jahre alter Angehöriger des
hiesigen Freiwilligen Arbeitsdienstes . Am Nachmittag er¬
lrank im Freibad Horn ein 22jähriger auswärtiger Metzger,
geselle , der bei einem KoNstanrer Meßgeräteffttzr in Stel¬
lung war .

Ei« Aufruf -es Vezittsktkrs der Deutsche« Arbellsstonl
bld . Karlsruhe , 7. J «li . Der Bezirksleiter der Deutschen

Arbeitsfront , Pg . Fritz Plattner , erläßt folgende » Aufruf :
An die badischen Betriebssichrer!

Der Stabsletter der PO und der Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront , Pg . Dr . Robert Ley, kommt zu der großen Kund¬
gebung der Deutschen Arbeitsfront nach L.örra ch. Pg . Dr . Ley
spricht «m 14. Juli 1934, abends K tlhr .

Es ist dringend erwünscht , - aß die Betriebsführer gemeinsam
mit ihrem Bertranensrät an dieser Kundgebung teilnehmen.
Ich glaube, datz jeder badische Betriebssichrer mit Freuden die
Gelegenheit wahrmmmt, zusammen mit seinem Bertrauensrat
Zeuge zu sein von der großen Kundgebung mit dem Führer der
Dentsche« Arbeitsfront . Heil Hitler !

Der Bezirksleiter der Dentsche» Arbeitsfront Südwest:
«ez. Fritz Plattnor .

Karlsruhe » 9. Juli . Infolge anderweitiger dienstlicher
Inanspruchnahme des Stabsleiters Pg . Dr . Robert Ley wird
der Gauappell auf dem Karlsruher Hochschulstadion vom 11. 7.
1934 dis ans weiteres verschoben.

Der Eanleiter , gez. Wagner .

Steinen i. W., 9 . Juli . (Autounfall .) Am Sonntag
geriet bei der Wiesebrücke in Steinen erst Hamburger Auto
ins Schleudern und wäre um ein Haar durch das Geländer
hindurch in die Wiese gestürzt. Sämtliche drei Insassen er¬
litten ernste Verletzungen .

Billingen , 9 . Juli . (Flughafen .) Der vor einigen
Jahren wegen des hohen Zuschutzbedarss fallen gelassene
Villinger Flughafen wird wieder erstehen . Im kommenden
Jahr wird die Deutsche Lufthansa den Villinger Flugplatzwieder anfliegen .

Freibnrg , 9 . Juli . (Priesterjubiläum .) Dom¬
pfarrer Constantin Brettle konnte am 8. Juli sein 50jäh -
riMs Priesterjubiläum feiern . Der Jubilar , der in diesem
Sommer sein 75 . Lebensjahr vollendet , wurde 1884 von
Bischof Orbin geweiht . Zwei Jahrzehnte hindurch wirkte er
in Karlsruhe ; dünn wurde er nach Freiburg berufen .

Buntes Allerlei
Ein Sarg mit Telephonanschluß « nd LLftungsanlage
Obwohl es bei dem heutigen Stande der Medizi » vollkommen

ausgeschlossen ist, datz ein Scheintoter als tot begraben wird , gibtes doch immer noch genug Menschen, die an einer panischenAngst vor dem Scheintod leiden . Gerüchte, die sich bei nähererNachprüfung me,st als Märchen Herausstellen , tragen dazu bei,die Furcht vor dem Lebendigbegrabenwerden zu verstärken. Erstvor kurzem bestimmte ein Pariser Kaufmann , daß man nachkeinem Tode (eine Leiche ins Herz schießen sollte ; auch er wurdevon dem Gedanken gequält , im Grabe noch einmal aufzuwachen.In England hat sich jetzt eine reiche Dame namens Elisa Barteseinen Sarg mir einer wohldurchdachten Lyftungsanlage bauen
lassen . Auch sie wird von der quälenden Vorstellung verfolg, ,scheintot begraben zu werden und in, Sarge noch einmal zumBewußtsein zu kommen. Sie hat daher Vorsorge getroffen , daßihr in diesem Falle sofort Hilfe zuteil wird . Der Sarg , derunter ihrer Anleitung gebaut wurde , wird noch mit einer zu¬verlässig funktionierenden Telephonanlage versehen werden, diemit dem Amt in Verbindung steht, so daß sich die erwachendeTote sofort melden kann. Außerdem bekommt der Sarg noch eine
elektrische Anlage , die im Hause des Friedhofwärters ein Alarm¬
signal auslöst , sobald die „Leiche" dir geringste Bewegung macht.

Das Schicksal gegen Frau Sanderson
Das ist eine der grausamsten Geschichten , die ich je hätte ,sagte der Polizeibeamte » als er die Akten über den Fall der

Catherine Sanderson schloß. Sie war in dem englischen Ortstocke am Trent in der Badewanne ertrunken aufgefunden mor¬
sen . Aus de« Papieren vermochte man ihre Lebensgeschichtezu -
jämmenzustellen. Sie lautet in nüchternen standesamtlichen Da¬
ten folgendermaßen : Catherine Sanderfon war 21 Jahre alt ,Äs ihre Mutter starb . Sie reiste in die Vereinigten Staaten ,um hier bei ihrer Schwester eine neue Heimstätte zu finden . Die
Schwester starb unmittelbar nach ihrer Ankunft . Die zum zwei¬tenmal heimatlos Gewordene verlobte sich, und ihr Bräutigamwurde am Vorabend des Hochzeitsabends vom Tode dahin -
grrafft . Später verlobte sie st chein zweitesmal . Wieder riß ihr
der Tod den Verlobten ans den Armen . Fräulein Sanderson
kehrte nach England zurück und heiratete einen Eerichtsbeamten .
Achtzehn Monate darauf wurde ihr Gatte in eine Nervenheil¬
anstalt übergefilhrt . Jetzt gab sie den Kampf auf . „Selbstmord
iy geistiger Umnachtung", entschlossen sich die Beamten als To¬
desursache in die Akten zu schreibe».

BadischesStaatsttMierKarlsruhe
Trotz der sommerlichen Temperaturfteigerung des Zuschüuer-raumes war am Freitag der vorigen Woche das

Staatstheater ausverkaust . Dies ist nicht nur den fäl¬ligen Blockheft- und andern Karten zuzuschreibeu, auch nichtallein den immer wieder anlockenden veriftischen Musikdramen
Mascagnis („Cavalleria rusticana " ) und Leon -
callos („Bajazzo *'

) sondern in erster Linie dem Umstand,daß ein weithin beliebtes Opernmilglied , unser seitheriger
lyrischer und Heldenbattton LarstenOerner , sich an diesemAbend beim Publikum verabschiedete. Der geschätzte Sänger ,der sich in beiden eben genannten Gebieten seines Stimmfachesbetätigte , hat eine Reihe von Jahren hindurch unserer Oper mit
Ehren angehört und während dieser Zeit viel Schönes undWertvolles geleistet . Seine hervorstechenden, Schule und Kul¬tur bezeugenden stimmlichen Eigenschaften, die unablässige Ver¬
vollkommnungsarbeit an sich selbst

'
MafeiW festgefügte, be¬

sonnene und werkoerständige Darstellung prägten allen seinenGestalten das Zeichen bewußten Willens und achtbaren Könnens
auf . Die jederzeit anerkannten Vorzüge seines künstlerischenWesens traten auch in dieser Vorstellung aufs günstigste hervor ,worin er nacheinander,den eifersuchtsentbrannten FuhrmannAlsio und den begehrlich tückischen Komödianten Tonis sangund mit dem packend und tongewaltig gebotenen Bajazzo -Pro -
lyg das Haus zu tosenden Beifallsstürmen begeisterte . Mit dem
schuldigen Dank für Carsten Oerners ernststrebendes und er¬
folgbelohntes hiesiges Wirken seien die aufrichtigsten Zukunfts¬
wünsche verbunden . Wir werden ihn als Künstler von Formatund Bedeutung fürderhin in dauernder guter Erinnerung be¬
halten . Im Bajazzo hatte außerdem Else Schulz erstmalshier die Partie der ungetreuen , ihrer Liebesleidenschast ver¬
fallenden Nedda inne . Wiederum erwarben sich ihr sinnlich

Brautraub auf offener Straße
Von Brautraub in südlichen Ländern hat man schon mehr,fach gehört , aber ein Brautraub auf offener Stratze in Oslo ,

Hauchkstadt Norwegens , dürfte durchaus nicht zu den Alltäglich,keilen des Lebens zählen . Vor allem traut man dem n'
orweg;,scheu Temperament eine solche Heißblütigkeit nicht zu . Ein - gMorgens also fuhr ein Brautpaar aus dem Vorort Sagene mydem Brautautomobil in die Stadt , um zum Standesamt zu ge¬langen . Die Braut hatte es sich gerade im Wagen bequem , ge¬macht , als sich plötzlich ein anderer Mann in Vas Auto schwangden Bräutigüm am .Kragen nahm und ihn auf den Bürgersteigschleuderte. Dann warf er sich aus den Führersitz, gab Ga» andsauste rttit Auto und Braut von dannen . Der Bräutigam erhobsich mit zerrissener Hoje und winkte schleunigst eine Taxe herbei,um den Entführer zu verfolgen . Es glückte aber .nicht . Nur einegraue Staubwolke zeigte, wohin die Herzallerliebste entschwundenwar . Nun stürmte der an die Luft gesetzte-Bräutigam zur Polizeiund machte außerdem ein Privatdekektivbiiro mobil . Vergebens !Entführer wie Braut waren wie vom Erdboden verzundert.Alles rauste sich verzweifelt die Haare , als eines Tages st»zartes Btteflein aus der kleinen Stadt Horten bei Oslo einlief.In diesem Brief teilte die Braut mit, daß der Mann im Wagst,ihr früherer Verlobter gewesen sei. Sofort eilte BräutigamNr . 2 nach Hotten — doch zu stml : Als er anldng 'te , kam dasneue Paar gerade fttschverheiratet vom Standesamt , und dieBraut lächelte glücklich und zufrieden . Mehr kann man schließlichnicht verlangen . Las sah auch die Polizei ein . und damit warder Fall für sie aus der Welt geschasst
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Handel und Verkehr
Berliner amtliche Devisenkurse vom 9. Juli

Argentinien (1 Papier -Peso) 0.598Belgien ( 100 Velga ) 58 .61England (1 Pfund ) 12,64Frankreich ( 100 Francs ) 16.50Holland ( 100 Gulden ) ' 69 .73Italien ( 100 Lire ) 21 .56
Norwegen (100 Kronen ) 83.51Oesterreich ( 100 Schilling ) 48.45Schweden (100 Kronen ) 65 .(3Schweiz ( 100 Franken ) '81,52Vereinigte Staaten ( 1 Dollar ) 2.516

Wirtschaft
Ermäßigung des Kartosselzolls . Die Reichsregierunq hat nacheiner Veröffentlichung im Reichsanzeiger den Kartoffelzoll biszum 31 . Juli d . I . von 6 a" s 2 RM . ie Dovvelzest' uer ermäßigt .

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 9. Juli . Die Börse stand heuteunter dem starken Eindruck des Friedeusappekls des Stellver¬treters des Führers . Kursmäßig war die Rede aber infolgedes geringen Ordereinganges weniger von Einfluß . Auch d,eKulisse hielt sich infolge des stillen Geschäfts zurück , zumal ausder Wirtschaft , abgesehen von dem befriedigenden Bericht desrheinischen Bräunköhlensyndikats . und der Ruhrgasaklienqelell -schaft keine neuen Anregungen Vorlagen. Die Tendenz war ausAnlagekäufe des Publikums überwiegend freundlicher , wovonbesonders der Rentenmarkt Nutzen ziehen konnte. Blankotages -

tzeld für erste Adressen erforderte unverändert 4 bis 4,25 . DieParität für Bettin errechnet sich für die amerikanische Valutaauf 2,50,5 und für das Pfund auf 12,63
Märkte

Freiburger Ferkelmarlt vom 7. Juli , Dem heutigen Frei¬burger Ferkelmarkt waren insgesamt 807 Stück, davon 765Ferkel und 42 Läufer , zugefahren . Preise : Ferkel 7—14, Läufer17—25 RM . das Stück. Verkekr lebhast . Ueberstand ca. ?ooStück.

Gefallenenehrung im Salzbergwerk
(um Gedächtnis der Gefallenen und der Opfer der A"bert wurde
m Berlemch-Maybach-Schächt in Staßfurt ein Ehrenmal fei« :-
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blühender Sopran , das rassige Temperament und die durch¬blutete Verkörperung , die Reife und Intelligenz der Mienen -
und Eestenspräche und die ganze überragende Art ihrer jeden
Augenblick mit Leben ausfüllenden Gestaltung verdienten An¬
spruch ans höchste. Bewunderung . Diese ihre Nedda steht eben¬
bürtig neben ihrer Arabella und Salome und dars als schlecht¬
hin mustergültig bezeichnet werden . Else Schulz und Fritz
Harlan , der ihr als batttonedler Silvio ein würdiger Part¬ner war , machten das Duett der heimlich einander Liebenden
im ersten Aufzug zu einem der Höhepunkte,der .von Jos . Keil -
berth umsichtig und mit Schwung geleiteten Wiedergabe .Und mit Angst und Glut , Schmerz und Raserei der aufregen¬den Schlußszene gewann die durch Kunst und Natur in gleicher
Weife geförderte Sängerin im Zusammenspiel mit Wilh .
Nentwigs tenoral ausladenden und erlebnisstarken Castro
einen zweiten Gipfel . — An der vorangegangenen Caval¬
leria - Aufführung interessierte besonders die Neube¬
setzung der weiblichen HauptMrt .ip. Mft Mg r,i,e, .B e ck, die vom
Theater - Akademie -Nachwuchs kommt. Ihre Sa .n-
tuzza bewies gesanglich wie darstellerisch beträchtlichen Fort¬
schritt. Zwar bedarf die Stimmgebung noch der Kräftigungund Verfeinerung , aber für den Beginn konnten das klang¬
saubere , warmblütige und sorgfältige Singen und die mit¬
lebende , unverkünstelte schauspielerische Erfassung (beide gemah¬nen an Ellen Winters Anfänge !) wohl befriedigen und zur Er¬
wartung eines vielversprechenden künftigen Entwicklungsganges
Anlaß geben . Weniger vermochte Luise Croissants
schwächliche Lola zu gefallen . Hilde Paulus , welche der
Mutter Lucia einen volktönigen Alt zur Verfügung stellte,nahm sich auf der Bühne , die ihr nicht so vertraut wie der Kön-
zertfaal zu sein scheint , ziemlich hilflos aus . Theo Stracks
etwas gemächlicher Turridu erstrahlte im leuchtenden Glanze
sieggewohnter ^ enortöne . Dr . Rudolf Raab .
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Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz , Zweigverein
murlach , hielt am Donnerstag , den 5. Juli , abends 8 Uhr » in
der geräumigen , mit Blumen geschmückten Rähschule in der
Karlsburg " seine Jahresversammlungab , die einen sehr guten

Hejgch anfzupeisen Halle. Welche gewaltige Arbeit von dem
Nrauenoerein unter der bewährten Leitung seiner verdienst¬
vollen Führerin Amu Wüst - und ihren getreuen Gehilfinnen
jvi abgelaufenen Vereinsjahr geleistet morden ist , davon legte
-er Jahresbericht, ein beredtes Zeugnis ab . - ^

Zunächst begrüßte Frack Wust die Anwesenden , insbesondere
Bürgermeister Dr . Lingens und Frau , Stadtrat Storch ,
«raü Lenz , die Führerin der NS -Frauenschaft Durlach , die
Vortragende des Abends , Schwester Elisabeth von Hol -
läusfer . Krau Kirchenrat Wolfhard , sowie die Vertreter
-er Presse und hieß alle herzlich willkommen . Hierauf erstat¬
tete sie einen ausführlichen Jahresbericht , wobei sie etwa folgen¬
des ausührte :

Ein Jahr stolzen Erlebens liegt hinter uns , und unsere erste
Pflicht ist es , zuerst dankbar all des Gewaltigen zu gedenken,

>! Was unser Vaterland unter unseres großen Volkskanzlers Füh -
rung geleistet hat . So wichtig und bedeutungsvoll unsere Ver -
cinsarbeit ist , so müssen wir unseren Blick immer auf das Ganze
richten, um so einen Maßstab für den Wert unserer Arbeit zu
erhalten, die „dem Allgemeinwohl galt . Wir sind dessen gewiß ,
daß die gemeinsam verbrachten Jahre der Not und das gemein¬
same nationale Kämpferlebnis eine unvergleichlich wertvolle Er -
ziehimg für uns waren , - je uns die Ration als Schicksalsge¬
meinschaft so recht zum Bewußtsein brachte.

In diesem volksverbundenen Geiste versuchten wir unseren
bescheidenen Teil an der so wichtigen und notwendigen Aufbau¬
arbeit von Volk und Vaterland zu leisten , wie wir es in den
vergangenen Jahren unter sehr erschwerten Verhältnissen getan
haben.

Weit über Badens , ja Deutschlands Grenzen hinaus wußte ,
man schon vor Jahrzehnten von der segensreichen Liebesarbeit
des Badischen Frauenvereins unter der Schirmherrschaft unserer
verewigten, unvergeßlichen Eroßherzogin Luise. Auch unter ihr
und in ihrem Sinne taten wir unsere vaterländische Pflicht und
Arbeit , dje sich auf alle „die Gebiet erstreckt , die uns heute der ,
Führer zugewiesen und die die ureigensten Arbeitsgebiete der

^ -rutschen Frau find.
Den Ueberblick über unsere Vereinsarbeit , d?n ich Ihnen

jetzt gebe , wird auch Sje davon Überzeugen, wie notwendig
unser Verein ist und wie seine wertvolle Aufbauarbeit nicht aus
unserem Vaterlande wegzudenken ist .

Die Kisderschule ,
heute V o l ks kind erga r ten genannt , ist durchschnitt¬
lich von 76 Kindern aus all ? n Volkskreisen besucht . Diese
Abteilung benötigte den größten Zuschuß und zwar etwa zwei
Drittel , im Jahre 1933 1614 RM . Schwester Babette be¬
treute mit Hilfe von 2 Schülerinnen die ihr .anvertrauten
Kinder.

Der Kindergarten ,
der etwa 720 RM . Zuschuß - rauchte , war uwn .45 Kindern be¬
sucht . Die Leiterin des Kindergartens und der Kinder -
pslegerinuenschule ist Schwester Elisabeth . Die
Kinderpflegerinnenschule ist von 6 Schülerinnen besucht worden .

Frau Wüst gab bei dieser Gelegenheit dem Wunsche Ausdruck,
daß künftighin mehr junge Mädchen diesen schönen Beruf wäh¬
len sollten. Wenn die Mädchen ihre Prüfung abgelegt und
dann noch beim Frauenverein das Kochen gelernt haben , sokönnen sie mit Ruhe in die Zukunft blicken .

Die Rähschule
bedurfte an Zuschuß 1034 RM . mit dem Besuch von seiten der
Schülerinnen konnte man zufrieden sein ; es nahmen teil 45
Tages - und 15 Abendschülerinnen . Leiterinnen sind Schwester
Else und Schwester Matchen , die die Berechtigung haben ,Lehrlinge auszubilden . Am Jahresschluß findet jeweils eine
Ausstellung der Arbeiten statt , die über die Leistungen und den
Fortschritt erfreulichen Aufschluß gibt . Im vergangenen Iahr
wurden auch 2 Schulungskurse für arbeitslose junge Mädchen
abgehalten . Daß dieselben notwendig und am Platze waren ,
geht daraus hervor , daß es erstaunlicherweise noch viele Frauen
und Mädchen gibt , die wring nähen können. Die Mädchen be¬
kamen das Mittagessen , das von dem Wintrrhilfswerk bezahlt

eit wurde
iral jeier -

wurde , unentgeltlich . Die in den Kursen genähten Wäsche¬
stücke wurden für das W,H .W . angesertigt . Der Saal der Näh¬
schule würde jeweils an 3 Abenden in der Woche den Frauen¬
organisationen zum Nähen van .Kleidungs - und Wäschestücken
für das W -H -W - kostenlos zur Verfügung gestellt.

In der
Kochschute ,

die am beste « abschließt, werden Mittagessen für Arbeitslose ,
Schülerinnen und für Abonnenten zubereitet . Zu Beginn des
Jahres 1933 wurde bis 1 . April für 75 Mädchen des frei¬
willigen Arbeitsdienstes gekocht . Auf Veranlassung des Für -
sorgeamtes wurde auch eine Kinderspeisung durchgeführt .
Längere Zeit wurden an 40 junge Männer und 60 junge Mäd¬
chen Essen verabreicht . Bon den Mädchen arbeiteten 12 in
der Küche und 48 in der Nähschule. 6 Kochschülerinnen wurden
unentgeltlich ausgebildet . Im Aufträge des Arbeitsamtes
Karlsruhe wurden 2 Kochkurse abgehalten . Insgesamt wurden
2487 Essen an Arme . Wöchnerinnen und Durchreisende von un¬
serer Kochsthule , die qnter der tüchtigen Leitung von Frau
Werner und Volontärinnen steht, abgegeben .

Der Bad . Frauenverein , Zweigverein Durlach , hatte den Auf¬
trag , ein ge sch l o sse n e s w e ib l i ch e s A r b e i t s l a g e r in
Durlach zu errichten , wozu größere Aufwendungen nötig waren .
Die Möbel und Wäsche hierzu stellte uns der Landesverein des
„Deutschen Roten Kreuzes " Karlsruhe zur Verfügung . Nach¬
träglich kam jedoch das geplante Arbeitslager nicht zustande.

Es ist mir eine ernste , heilige und liebe Pflicht , meinen
treuen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen meinen herzlichsten
Dank abzustatten für ihre treue Arbeit und Liebe, die sie bei
der Lösung der uns gestellten Aufgaben aufgewendet haben .
Ich danke der Stadtverwaltung , den Firmen und allen , die in
entgegenkommender Weise uüs in unserer Arbeit unterstützt
haben . Allen rufe ich ein ehrlich gemeintes „Vergelt 's Gott "
zu . Diese Arbeitsleistung , auf die wir mit Stolz zurückblicken
können und die ich vielen Frauen zur Nachahmung empfehlen
möchte , war nur . möglich, weil eine starke und volksnahe Regie¬
rung uns die Wege gezeigt hat , die zu einer opferbereiten
Volksgemeinschaft führen , zu der wir in Dankbarkeit und Ver¬
ehrung ausblicken. Das Denken , Fühlen und Arbeiten des
Führers und seiner Gefolgschaft gilt nur einem Ziel : „D e m
ewigen Deutschland ".

Lassen Sie die Gefühle , die unsere Herzen bewegen, zusam-
mensassen in den Ruf : Unter deutsches Vaterland , unser hoch¬
verehrter Reichspräsident v . Hindenburg und unser geliebter
Volkskanzler Adolf Hitler Sieg -Heil !

Für die trefflichen Ausführungen erntete Frau Wüst reichen
Beifall .

Finanzsekretär Willi Fischer gab einen ausführlichen Kas¬
sen - und Rechenschaftsbericht , der den Beweis für
eine planvolle , umsichtige und durchaus gesunde Wirtschafts¬
führung erbrachte . Mit dem Rechenschaftsbericht erklärten sich
die Anwesenden einverstanden .

In einer nunmehr folgenden Pause wurde Kaffee und Kuchen
gegen Bezahlung verabreicht , den sich alle bestens munden
ließen .

Hierauf hielt Schwester Elisabeth von Holläuffer einen
hochinteressanten Vortrag über das Thema „Mutter und
Kind "

, der mit begejstertxm Beifall aufgenoHirnen wurde .
Ueber diesen Vortrag folgt ein besonderer Bericht .

Frau Wüst sprach der Rednerin für ihre vorzüglichen Aus¬
führungen den herzlichsten Dank des Vereins und aller An¬
wesenden aus .

Verwaltungsoberinspektor Ernst Müller dankte der Leite¬
rin des Frauenvereins Frau Wüst für die hervorragende Füh¬
rung und die Arbeitsleistungen , sowie für ihre aufs neue be¬
wiesene unermüdliche Energie und Tatkraft im abgelaufenen
Vereinsjahr . Ferner dankte er allen Mitarbeitern und Mit¬
arbeiterinnen , desgleichen Bürgermeister Dr . Lingens für
die dem Frauenverein zuteil gewordene Unterstützung durch die
Stadtverwaltung . Zum Schlüsse forderte er alle Anwesenden
auf , weitere Mitglieder für den Frauenverein zu werben .

Mit Stolz und Genugtuung darf der Frauenverein auf das
verflossene .Vereinsjahr und die in demselben geleistete Arbeit
zum Wähle der Allgemeinheit zurückblickcn .

A«S «Stadt mrd Laad
Dnrlach, 10. -Juli . .Am heutigen Tage friert Herr Karl

Wagner , Eisendreher bei der Firma Gritzner -Kayser , und
seine Ehefrau Marie , geb . Ammann , Auerstraße 29, das Fest
der sil h e rnen H o ch zeit . Den zahlreichen Glückwünschen
aus Freundeskreisen schließen auch wir uns an . möge dem Jubel¬
paar vergönnt sein, auch das Fest der goldenen Hochzeit zu
erleben .

— Vom Siebenbrüdertag . Auf den 10. JuU fallt der
Siebenbrüdertag . Vom Siebenbrüdertag gehen im Volk
eine Reihe . Wetter - und Lossprüche um : „Aus Siebenbrüder
viel Sonn '

, bringt dem Bauern viel Wovn '." — „Sieben¬
brüder warm und heiß , segnet Bauernmüh ' und -Schweiß .

"
— „Siebenbrüder klar und rein , wird die Ernt ' gesichert
sein .

" — Gutes Wetter am Siebenbrüdertag ist also er¬
wünscht , Regen ist unerwünscht : „Sind Siebenbrüder naß ,
regnet ' s ohne Unterlaß .

" Zusammen mit den Siebenbrü¬
dern fällt das Gedächtnis der heiligen Amalia . Sie wirr
als Patronin der Feldfrüchte vom Landvolk verehrt .
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Dnrlach, 10. Juli . Der 1 . Durlacher Schwimmverein 1906 er¬
rang beim Bezirksfeit in Rastatt am I . Juli ds . Mts .
^urch sein Mitglied Max Länge im Kraulschwimmen 100
Meter einen 1 . Preis . Am Sonntag , den 8. Juli konnte der
«erein beim Eau - Iugendfest in Gaggenau unter star¬
ker Konkurrenz in der Lagenstaffel 3 X 100 Meter Pen 1 .
Preis , sowie im Knaben ?Kraulschwimmen 50 Meter auch denl - Pre i s erringen . Es wurden dann noch im Damen -Jugend -
brustschwimmen ein 2. und 3. Preis erzielt . Wir gratulierendem Verein zu diesen schönen sportlichen Erfolgen .

Karlsruher Polizeibericht vom 16. Juli 1AZ4.
Zusammenstöße : Wegen Nichtbeachtung des Vorfahrts -

rechts ereigneten sich gestern im Laufe des Tages im Stadtge¬
biet mehrere Zusammenstöße zwischen Personenkraftwagen und
Motorrädern . Es entstand dabei nur leichter Personen - und
Sachschaden. Zwei Motorräder wurden zum Zwecke der Prü -
>" "8 ihrer Fahrsicherheit sichergestellt.

3ah r rsd d i cb stä h le : Am 9. Juli 1934 sind in Karls -
?*che wieder 3 unverschlossen ausgestellte Damen - und .2 Herren¬
fahrräder von unbekannten Tätern entwendet worden .

Tases -Ameiger
Dienstag , den den 1ü . Juli 1S34.

Ekala -Tonfllm -Theafer : „Abenteuer in zwei Erdteilen"
, 7 und

»KUhr . - --
Markgrasen -Theater : „Mit Dir durch dick und dünn"

, 7 uud
» KLHr . . . . . - ^

Kammer -Lichtspiele: „Mädchen , die spurlos verschwinden"
, 7

^ uud M Uhr. _
'

_ ,

Vvogramrn
des GtaudrorrrevteS dev SllvdettsdienstkaveUe
heute Dienstag von 18—-19 Uhr in den Anlagen der

Schloßkaserne an der Leopoldstraße .
1 . Marsch
2 . Ouvertüre aus der Oper „ Wilhelm Dell " v . Rossini
3 . Fantasie aus der Oper „Der Freischütz" v . C . M . Weber
4 . Ständchen v . Heykens
5 . Divertissement aus der Oper „Rheingold "
6. Marsch . .

Das Wetter
, pir Mittwoch

Die Wetterlage wird von einem mit seinem Kern über
Errchbritannien liegenden Hochdruck beeinflußt . Für Milt - s
woch ist hochsommerliches , jedoch zu vereinzelten Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Lest Smre Sekustzettuug
das »Durlacher Taseblatt"



Turne« «Kpovt «Spiel
Sutzball

Zwischenrunde um den Kampfspiel -Pokak
In Frankfurt : Eau Südweft — Gau Sachsen 2 :1In Augsburg : Eau Bayern — Eau Nordhessen 5 :1In Elberfeld : Eau Niederrhein — Eau Baden 1 :ü n Berl .In Hamburg : Eau Nordmark — Eau Mittelrhein 5 :2

Hockey -Spiele in Stuttgart
Stuttgarter Kickers — Blau -Weiß Gernsbach (Baden ) 2 :2
Stuttgarter Sportclub — Blau -Weitz Gernsbach 1 :5

-»

Deutsche Ruderfiege in heulen
London , 8. Juli . Am Schlutztag der klassischen Henley-Regatta

wurden vor Tausenden von Zuschauern die Entscheidungen rm
Zweier o . St . um die Siloer -Goblets und im Einer um die
Diamond -Sculls ausgetragen . Im Zweier o St . triumphierten
die Berliner Braun - Möller (Wiking ) im Endlauf
über die englischen Brüder Bigland ( Royal Chester) mir 1 ^
Längen in 8 :09 , während die Diamond -Sculls , wie schon 1982,eine Beute des Berliners Dr . Herbert Buhtz in 8 10
wurden . Mit dieser Zeit , die den bestehenden Rekord erreichte,wurde der Amerikaner Rutherford sicher geschlagen.

Wols Hirth flog 125 Loopings . Einige ausgezeichnete Segel -
slugleistungen werden aus dem Segelfliegerlager auf dem Horn¬berg bei Schwab. Emünü gemeldet. Wolf Hirth lieg sich auseinem Grunau -Baby von einer Motormaschine nach dem Flug¬
platz Böblingen schleppen . Hier klinkte in 2lü0 Meter Höhe Hirthaus und drehte dann bis zur Landung nicht weniger als 125
Loopings . Er übertras damit die erst vor einigen Wochen aus¬
gestellte Höchstleistung des Danziger Fliegers Kuhn , der es nur
aus 85 brachte.

Hochschulmeister im Futzball wurde überraschenderweise die
Universität Münster , da sie die Berliner Studenten in der Ver¬
längerung 4 :3 schlagen konnte.

Einen badischen Rekord im Hammerwerfen erzielte bei den
Gaumeisterschasten der Karlsruher Polizist Bührer mit 45,35Meter .

Der deutsche Stehermeister Erich Metze kam aus der Pariser
Bussalobahn zu einem grotzen Erfolg . Er gewann den Trotzen
Preis des französischen Radsportoerbandes über 100 Kilometerin einem Lauf in 1 :27 :22,8 überlegen mit 380 Meter Vorsprungvor E . Wambst und Weltmeister Lacquehay .

Die Leichtathlrtikmeisterschasten, die am Sonntag in fast allen
deutschen Sportgauen stattfanden , brachten zum Teil hervor -

1 ragende Leistungen . Die fabelhafteste ist natürlich der Zehn -I kampsweltrekord von Sievert . Sonst sind noch zu erwähnen :i Lammers lief 200 Meter in 21,9 , Horn -Pirmasens die 100 Meter
ß in 10,6 , Ladewig -Berlin sprang 1,92 Meter hoch und mr- zener
! schaffte die 110 Meter Hürden in 15,1-

Der Welt Lester Leichtathlet ist der Hamburger Hans HeinrichSievert , der im Rahmen der Leichiathleiikmeistrrichailen desGaues Nordmark einen neuen Weltrekord im Zehnkamp, , derKrone der leichtathletischen Uebungen . aufstsllte Der Hambur¬ger erreichte 8790,46 Punkte und übertraf damit den bei denOlympischen Spielen in Los Angeles von dem , AmerikanerBausch ausgestellte" R- ' v » vo« 8462,230 Punkten um rund328 Punkte . .

Sportfest -er Hitlerjugend Surlach
Bei prächtigem Werter nahm am Sonntag das Sportfestder Hitlerjugend — Gefolgschaft 3 — VI 109 einen

schönen eindrucksvollen Verlauf . Der Platz der Turnerschaft 46an der Erötzingerstratze als Austragungsstätte der Kämpfe warden ganzen Tag über belebt von der sportbegeisterten Durlacher
Hitlerjugend , die im Sport nicht den Faktor für lorbeer¬
geschmückte Höchstleistungen erblickt, sondern im Sport das Ideal
für Zusammenarbeit und Kameradschaft ersieht.

Schon um 8 Uhr morgens fanden sich die Wettkämpfer zumStart ein . Am Vormittag galt es , die beste Kameradschaft unddie 10 besten Einzslkämpfer der Hitlerjugend zu ermitteln . Acht
Kameradschaften in der durchschnittlichen Stärke von 15 Mann
stellten sich dem Leiter des Sportfestes , Kameraden WilliMaier , zum Kampf . Wer als Sieger hervorgehen wollte ,mutzte im Vierkampf , der aus 100 Meter -Lauf , Weit¬
sprung , Kugelstotzen u . Keulenwerfen bestand, das möglichst er¬reichbare Sportkönnen aus sich herausholen . Gegen Mittag warendie Mannschaftskämpfe beendet . Die beste Kameradschaft unddie 10 besten Einzelkämpser waren ermittelt . Die mustergültigeDisziplin garantierte den reibungslosen Verlauf der Vormit¬
tagskämpfe .

Nach einer dreistündigen Mittagspause nahmen die Kämpfeam frühen Nachmittag ihren Fortgang .
In geschlossenem Zuge marschierte die Hitlerjugend , die umX>3 Uhr in der Fritz Kröberstratze Aufstellung genommenhatte und von da durch die Stadt marschiert war , gegen 3 Uhrin die Kampfstätte ein . Bald entfaltete sich ein buntes frohes I

Sportleben . Am Nachmittage kamen Allgemeindiszipline und
Turnvorführungen zur Durchführung . Schwieriges Boden - >turnen und Spiele wechselten ab mit Staffelläufen und schnei¬digem Pferdespringen . Recht gut wurden die unvorbereiteten
Freiübungen , von Kamerad Willi Maier routiniert geleitet ,ausgeführt . Einen achtbaren Erfolg errang die Gefolgschaft 3im Handballspiel gegen die Nachrichtenabteilung der Hitler¬jugend . Mit 4 :2 siegte die Gefolgschaft 3.

Nach dem Abschluß der Kämpfe marschierten die Teilnehmervor ihrem Gefolgschaftsführer Karl Wendling auf , der nach
vorausgegangencr Ansprache die Preisverteilung und Sieger¬
verkündigung vornahm . 2n seiner Ansprache führte Gesolg-
schaftsführer Karl Wendling u . a . aus : „ Auch in der HIhat der Säuberungsprozetz schon seit längerer Zeit begonnen .Alle unfähigen und ungeeigneten Elemente verschwin¬den aus der Führung der HI und werden durch treue und
pflichtbewußte Führer ersetzt . Wir haben die Aufgabe denneuen Menschen und das neue Geschlecht zu formen .Es gibt in Deutschland noch gewisse Kreise , die uns das Recht,

Jugend zu fuhren , absprechen wollen . Wir haben eine Tr «,dition : 21 treue Kameraden sind im Kampfe um das Reich gx,fallen . Schon dieser Umstand allein gibt uns das Recht, Ju ,gcnd zu führen . Die Ideale , die der Führer von uns verlangtum den neuen Menschen zu gestalten , müssen in einem gesunden
Körper wohnen , denn ein gesunder Geist hat nur in einem ge¬sunden Körper Platz . Die Art des Sportes , den wir in der HItreiben , ist nicht eingestellt auf Höchstleistungen, sondern auf die
Leistung der Gesamtheit und auf Kameradschaft . Was wir
Ihnen heute gezeigt haben , ist die Arbeit , wie sietäglich in der HI getrieben wird . Dem Führer wollenwir nach streben und ihm wollen wir dienen .

"
Ein stilles Gedenken für die toten Kameraden ; und dann

stiegen drei begeistert ausgenommene Sieg -Heil auf den Führerin das weite All .
Gefolgschastsführer Wendling konnte abschließend der freude¬strahlenden Kameradschaft Rieth als beste der acht an denKämpfen teilgenommenen Kameradschaften den Wanderpreisin Gestalt einer sinnvollen Plakette überreichen . Die Namender 10 besten Einzelkämpfer wurden namentlich verkündet .Wenn Gefolgschastsführer Wendling am Schluffe betonte , das

nächste Sportfest müsse noch gewaltigere Fortschritte bringen ,dann darf man das bei dem Geist, der in unserer Hitlerjugendvorherrscht , bestimmt erhoffen .
Siegerliste .

Kameradschastssieger : Kameradschaft Rieth (Wanderpreis )mit 2938 Punkten .
Die 1V besten Einzelkämpfer :

1 . Gromann , Rudolf , 18 Jahre ; 437 Punkte (Vierkampf :100 Meter -Lauf 12,9 Sek. , Weitsprung 5,55 Meter , Kugelstoßen11,20 Meter , Keulenwurf 51 Meter ) .2 . Ohneberg , Walter , 15. Jahre ; 385 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf 13,9 Sek. , Weitsprung 4,40 Meter , Kugelstoßen8,90 Meter , Keulenwurf 43 Meter ) .
, 3. Bossert , Fritz , 18 Jahre ; 371 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf - 13 Sek. , Weitsprung 5,10 Meter , Kugelstoßen11.50 Meter , Keulenwurf 37 Meter ) .

4. Eiese , Hermann , 14 Jahre ; 364 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf 14,6 Sek. , Weitsprung 4,30 Meter , Kugelstoßen8,70 Meter , Keulenwurf 41 Meter ) .
5 . Gsell , Wilhelm , 15 Jahre ; 355 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf 14 Sek. , Weitsprung 4,40 Meter , Kugelstoßen8.50 Meter , Keulenwurf 37 Meter ) .
6. Koch , -Walter , 15 Jahre ; 345 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf 15 Sek. , Weitsprung 4,40 Meter , Kugelstoßen9,25 Meter , Keulenwurf 36 Meter ) .
7 . Liede , Heinrich , 15 Jahre ; 344 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf 15,3 Sek. , Weitsprung 4,20 Meter , Kugelstoßen8,35 Meter , Keulenwurf 45 Meter ) .
8. Ruf , Theo , 16 Jahre ; 341 Punkte . (Vierkampf : 100 Meter -Lauf 14,3 Sek. , Weitsprung 4,75 Meter, Kugelstoßen 8,70 Meter,Keulenwurf 43 Meter) .
9. Roll mann , Fr ., 15 Jahre ; 337 Punkte . (Vierkampf :100 Meter -Lauf 14,4 Sek., Weitsprung 4,45 Meter , Kugelstoßen7,65 Meter , Keulenwurf 39 Meter ) .
10. Vader , Heinz, 15 Jahre ; 335 Punkte . (Vierkampf : 100Meter -Lauf 14,8 Sek., Weitsprung 4,30 Meter , Kugelstoßen 8,50Meter , Keulenwurf 39,5 Meter ) . U.
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kmil äsitr
naod langem sodweren Teilten ru sieh in liie
evvixs Heimat ab/urukeo .

OVKTK6B-KTB , den 9. -luli 1934 .
Im Hainen der trauernden Hinterbliebenen :

xeb . kräuer
uncl Kinder .

LeerdiAUNF Illittwoed naebmittLF 6 Tdr .
Trauerdaus : Kriedenstraüe 18.

1 o 6 e 8 - ^ NL 6 i 8 e .
Kaed sedwerem , aber mit grober Oeduld er¬

tragenem Teilten verstarb am 9. lluii vormit¬
tags 10 Tdr unser Bäedter

l-isrr kmi ! 8sitr
Wirt r . Osutscksn ffavr , Vvrlocd-Kus
Oer verstorbene war niedrere 3adre Wirtdes ekemaiigen Voiicsdauses in Ourlaok - Kueund wurde oaek Wiedereröffnung des Hausesvon uns als Bäedter kür den Betrieb eingesetzt ,da wir seine Balligkeiten und seine durekausrediiede und edrliede Oesinnuog icannten undüberaus sebätrten . Teider wurde der Verstor¬bene durod den Tod aus unserer Llitte gerissen ,ru einer Zeit, wo wir seines Lkiiekteikers undseiner Saedicenntnisse am nötigsten bedürften .Wir werden dem Verstorbenen , der uns auedsonst im Teben ein durekaus treuer und braverKamerad war und aued im Weltkrieg kür seinVaterland sein Bestes dergegedvn dat , eindauerndes , gutes Oedenken bewadreo .

Oie Beerdigung findet am Vlittwoob , den
11 3ulj , abends 6 Tdr vom Trauerkaus Brieden-straüe 18 aus statt .

OeZeHsckskt Deutsches ^ 3U8
Ourlacli - ^ ue .

Obst- ml» GllttcilvMvttein Mich.
Am Mittwoch , den 11 . Juli isst

LNonatSversammluus
Bortrag vonHern Obstbauoberinspektor Karmann , Augusten -berg über

Lbstverwertung im Havshalt .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .

Der Lercinsfiihrer .
Auch Nichtmitglieder sind willkommen

MI » MI
k . V .

^ m 8 » » » t » L , Sv » 18. »lull 1VS4I findetim ,,8tüSt . 8vt »w1» »» ik » S" die Austragungder Badiseden

i »

» » » « i

statt . Beginn der ^Vettkämpke vormittags 10 Tdrund nachmittags 3 Tdr .
Eintrittspreise : Litrpiatri 0.50 ^ 1, Stellplatz 0.30

Hierzu werden die gesamte Binwoknersodaktund die Kportvereins Ourlaoks mit der Bitte umradireiede Beteiligung eingeladev .

MmisstM - dMWeo
sofort gesucht Angebote unter
Nr 465 an den Verlag

Morgen Mittwoch

SMachttas
LSaee z» W », .Suche unabhängige Person ,

tagsüber , zu älterer Dame Koch¬
kenntnisse erforderlich .

Zu erfragen im Berlag .

Morgen Mittwoch

Schlachttag
Emmri z. „Blume " Dml . ' A «e

ZMrrriibensHliitzel .
Ek - uust - ukstkü gebrochen,

Orig . HWSl . Weizengrieß -
Me . reines Gerstegsllttemeh !

u . Haferschalenmelafse
liefert zu günstigen Preisen ^
Einkattfü -Bereinitzung

sndd . Landwirte
Blumenstr 12 Telefon 62

Jeden MittwochSchlachttag
Aopv z. „ Schmmn * D .- Au '

mit Pl « nr » » I - 8 « I» le »
Kr . 27 30 31/35 36 '42

liefert sofort
pirvtogrspn Kummer

— Kuorslraü « 3 —

1.« S L. 7S 2 .—

kölormlnrus , LLsw . n .

Sufmereu - rlW Srsotgl

^ b deute und folgende Tage Kokung 7°" und 8" Tdr

uni einen > 7nnn
V« rpr « Ar» n »i» !

I?ox -^V« vl »v» 8vI »a » ! Dieses Illai voiksbildend , sedr
lekrreied . OroLe Anerkennung .

D »r Plan über die Herstellung unterirdischer Fernmelde -linien in der Robert Wagnerstr und Horst Wesselstr. in Turlachliegt beim Postamt in Turlach von heute ab 4 Wochen aus .
Karlsruhe (B), den 10 . Juli 1934 .

Telegravdenbanamt .

Schöne
Zwei-MoierWh »mg

in kreier Lage , mit Zubehör , auf
1 . August evtl , auch später zuvermieten .

Zu erfragen im Verlag

ZZiomktmhuiisz
mit nicht einger. Bad , in Neubau
aus 1 10 zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag
Schöne , geräumigerZinmklWhiW

(Neubau , freie Lage ) in Aue,aut 1 . Okt. zu vermieten
Angebote unter Nr . 462 an

den Verlag _
Kindervettstelle (Holz )

m . Mmr . zu verkaufen .
Enlinoerstrahe 36 , III.

(Simmmler )
m . 8 . Kalb zu verkaufen .

D .-Aue , Elsätzerstraße 32.
Guterhaltenes Herren -Aayr -

rao billig zu kaufen gesucht.
Zu erfragen im Verlag .

SchönerMmrMhiiW
von alleinstehender Frau ausl . Okiober gesucht. Angebote
unter Nr . 464 an den Berlag .

Möbl . Zimmer sofort ges .Bett u Bettwäsche wird gestellt.
Angeb unt 463 an den Verlag

OIL
Verlockende Selegenkeitskäuke
Bisten sich oft im Inseratenteil
der
Ourlacker l '

sxeblstter
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